Christ Study Hour

1. Quartal 2026: Philipper und Kolosser • Lektion 6: Vertrauen auf Christus allein

Merkvers: Phil 3,10.11

07. Januar 2026

Phil 3,1
Paulus kommt erneut auf ein Hauptmotiv seines Briefes zurück: Phil 1,4; 1,18; 1,25; 2,2; 2,17.18; 2,29; 4,4


Paulus weiß, dass er sich wiederholt, aber er weiß auch, dass die Wiederholung der Wahrheit zur Stärkung und Festigung im Glauben führt:



Siehe 1. Kor 15,1.2; 2. Petr 1,13; Jud 5


Das Buch 5. Mose ist in weiten Teilen Wiederholung; aber gerade deswegen so besonders wertvoll (siehe Jesus in den Versuchungen etc.)


2. Kor 3,18: Nicht das theoretische Wissen, sondern das Anschauen, das interessierte Beschäftigen mit der (bekannten) Wahrheit verändert uns

Phil 3,2

eine deutliche Warnung vor Irrlehrern:



Hunde: metaphorisch wie in Offb 22,15!

Böse Arbeiter: Prediger und Missionare, die die Neubekehrten wieder vom Christentum wegbringen wollen, siehe Gal 6,12.13: Sie haben offenbar das Christentum als neuartige „Sonderlehre“ des Judentums angesehen und versucht, die neu bekehrten Christen von den „Sonderlehren“ abzubringen und sie in den jüdischen Mainstream (Pharisäer, Sadduzäer etc.) zu führen; siehe auch Gal 5,1-3

Phil 3,3
Ein Hauptargument der Irrlehrer war, dass die Beschneidung heilsnotwendig sei. Paulus zeigt eine ganz andere Perspektive: Die Bekehrung zu Christus ist die wahre (Herzens)-Beschneidung; während die fleischliche Beschneidung (mit dem ausdrücklichen Ziel, damit sich von Christus zu distanzieren) lediglich eine „Zerschneidung“ ist


Beschneidung des Herzens im AT: 1. Mo 17,1-21 (ab V. 15 wird die Herzensbeschneidung illustriert; 5. Mo 30,6; 


Röm 2,29: ein echter Jude ist innerlich am Herzen beschnitten im Geist, was vor Gott anerkannt ist

Kol 2,11.12: Die Beschneidung des Christus ist das Ablegen des fleischlichen Leibes der Sünde durch den Glauben; wir sind mit Christus gekreuzigt (Gal 2,20), begraben und mitauferweckt; siehe dazu auch Röm 6,1ff!


Gott im Geist dienen: siehe Joh 4,24!


In Christus Jesus rühmen: Gal 6,14: Paulus will sich nur des Kreuzes rühmen



Alles fleischliche, weltliche Rühmen ist vor Gott nutzlos: Joh 3,5.6

Phil 3,4
Paulus macht deutlich, dass, wenn es auf menschliche Vorteile und Errungenschaften ankäme, er den Irrlehren in nichts nachstehen würde

Phil 3,5
beschnitten am achten Tag: so wie in 1. Mo 17,12 befohlen; auch Jesus in Lk 2,21


Aus dem Geschlecht Israel: siehe auch Paulus Zeugnis über seine jüdische Identität in Apg 22,3


Stamm Benjamin: siehe auch Röm 11,1; Nach dem Exil waren neben Judäern auch Benjaminiten unter den Rückkehrern gewesen: Esr 10,9; Neh 11,4

Hebräer von Hebräern: d.h. auch seine Eltern bzw. Vorfahren waren Hebräer. 


Phariäser: eine der antiken jüdischen Religionsparteien, die vor allem im einfachen Volk einen großen Rückhalt hatten und für ihre vorgebliche Kompromisslosigkeit in der Einhaltung aller religiöser Vorschriften bekannt waren



Apg 23,6: Schon der Vater des Paulus war ein Pharisäer



Apg 26,5: die strengste Richtung der jüdischen Religion


Apg 23,8: Anders als die hellenistisch-philosophisch geprägten „liberalen“ Sadduzäer, glaubten die Pharisäer fest an die biblischen Wunder

Phil 3,6
Verfolger der Gemeinde: ausdrücklich in Apg 8,1ff und 9,1ff bezeugt; Paulus bekennt dies in Apg 22,4; 26,9.10; Gal 1,13.14; 1. Kor 15,9


Gerechtigkeit im Gesetz: meint hier die Anwendung des Buchstabens des Gesetzes auf das äußere Leben; Paulus hatte also weder selbst getötet, noch gestohlen, noch die Ehe gebrochen etc. 


Röm 9,31.32: Er hat versucht aus eigener Kraft den Buchstaben des Gesetzes zu halten, dabei aber die Gerechtigkeit Gottes, die durch das Gesetz eigentlich verdeutlicht wird völlig verkannt


Röm 7,9: aus geistlicher Perspektive aber hatte Paulus den geistlichen Inhalt des Gesetzes (wie ihn Jesus in der Bergpredigt in Mt 5,17-48) noch gar nicht erkannt; als ihm der bewusst wurde, sahr er sich zum ersten Mal als echter Sünder

Phil 3,7
Bis zu seiner Bekehrung in Apg 9 erschienen Paulus die gerade in V. 5 und 6 genannten Dinge als großer Vorteil; nach seiner Bekehrung als Schaden

Phil 3,8
Paulus betont den Punkt. Im Vergleich zu Christus ist all das Aufgezählte völlig wertlos


Jesus Christus zu kennen übertrifft alles Andere bei Weitem: Joh 17,3: diese Erkenntnis bringt das ewige Leben
Phil 3,9
Paulus‘ großes Lebensziel ist eine untrennbare Einheit mit Jesus 


Er vertraut nicht auf seine eigene Gerechtigkeit, im eigenmächtigen Einhalten der Buchstaben des Gesetzes, sondern auf die Gerechtigkeit Gottes, die sich im Evangelium offenbart (Röm 1,16.17), die durch den Glauben an Jesus ihm zugerechnet und verliehen wird.

Phil 3,10
Das große Ziel ist Jesus wirklich zu erkennen: Joh 17,3


Kraft der Auferstehung: sie bewirkt eine völlige Neuausrichtung unseres Lebens: Röm 6,4-11; 8,10.11; Eph 1,19-21; Kol 2,13; Kol 3,1; auch 1. Petr 1,3; 

Gemeinschaft Seiner Leiden: Wer Jesus nachfolgt, wird auch die gleichen Anfeindungen erleben, wie sie Jesus erlebt hat: Röm 8,17; 2. Kor 1,5; 2. Tim 2,11.12; 1. Petr 4,13.14.

Phil 3,11
Paulus erwartet die Auferstehung von den Toten; gemeinsam mit 2. Thess 2,1ff ist dies ein Hinweis darauf, dass Paulus aufgrund der Prophetie wohl verstand, dass Jesus wohl noch nicht zu seinen Lebzeiten wiederkommen würde


Auferstehung; Paulus meint hier natürlich die Auferstehung des Lebens (Joh 5,29) am Beginn der 1000 Jahre (Offb 2,4-6)

Phil 3,12
Paulus ist noch nicht am Ziel; er ist noch nicht vollendet

Er jagt auf das Ziel zu: Er ist nicht niedergeschlagen, weil er noch nicht vollendet ist, sondern läuft weiter; so auch in Heb 12,1-3!



Siehe auch 1. Tim 6,11 und 2. Tim 2,22


Christus hat ihn ergriffen, Er will das Geschenk von Jesus ergreifen


Hier wird deutlich, in welcher Beziehung Gottes Wirken für und an uns und unsere Reaktion darauf stehen


2. Tim 4,7: Am Ende seines Lebens hat Paulus den Lauf vollendet!

Paulus hat den christlichen Glaubenskampf als einen langen Lauf mit einem erreichbaren Ziel betrachtet!

Phil 3,13
V. 13 und 14 sind noch einmal eine ausführlichere Bekräftigung Betonung des Gedankens aus V. 12

Paulus weiß, dass er noch nicht am Ziel ist

Eine entscheidende Einstellung auch für uns: Paulus konzentriert sich nicht auf die Fehler und Versäumnisse der Vergangenheit, sondern schaut auf das Ziel vor ihm
Phil 3,14
Das Ziel ist der Kampfpreis: siehe 1. Kor 9,24: Der Preis, der bei sportlichen Wettkämpfen, wie den Olympischen Spielen, vergeben wurde; ein Bild für den Preis, die die Überwinder am Ende erhalten; vgl. Offb 7,19

Phil 3,15
Viele Gläubige in der Gemeinde in Philippi sind schon seit Jahren gläubig und im Glauben gewachsen


Gereift: „vollendet“: so auch in 1. Kor 2,6


Gesinnt sein: Phil 2,5: Christus ist das große Vorbild unserer Gesinnung; hier in Phil 3 ist auch die Lebenseinstellung von Paulus (wie er sie in den Versen vorher beschrieben hat) ein inspiriertes Vorbild für uns alle


Meinungsverschiedenheiten in einzelnen Details sind kein Hindernis für die Gemeinde Gottes, wenn alle bereit sind, sich der fortwährenden Führung Gottes zu unterstellen und ihm zu folgen, wenn Er uns durch den Heiligen Geist in alle Wahrheit führt 

Phil 2,16
eine Erinnerung an die Verse Phil 2,1-4!
Meine Entscheidung:

Ich möchte ganz auf Christus und seine Gerechtigkeit vertrauen, mich auf das Ziel konzentrieren, auf das Ziel zu jagen, damit ich Christus erkenne!
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